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von Markus Matzke

Dieses Jahr meint es die Natur richtig gut 
mit uns, angesichts der warmen Temperatu-
ren und dem sonnigen Wetter. Doch die 
Realität sieht leider anders aus. Hohe Tem-
peraturen oder andere schlimme Naturka-
tastrophen werden mehr und sind ein fester 
Bestandteil der täglichen Nachrichten.

Als die Sonne an diesem heißen Tag unter-
ging, war der Sonnenuntergang besonders 
schön anzusehen. Der 
Abendhimmel ver-
färbte sich in allen 
Rottönen und man 
könnte denken Gott 
hat den Malkasten 
rausgeholt, allein um 
uns eine Freude zu 
machen.

Auf der einen Seite 
erfreuen wir uns an der Schöpfung und auf 
der anderen gibt es immer mehr Extrem-
Wetterlagen. Hat Gott die Kontrolle über 
seine Schöpfung verloren oder gar das Inter-
esse?

Hier muss unterschieden werden zwi-
schen „Schöpfung“ auf der einen Seite und 
„Natur“ als solches auf der anderen. Die 
Natur ist das, was uns umgibt. Sie ist das, 
was wir erleben, wenn wir im Wald, am 
Meer oder im Gebirge unterwegs sind. Auch 
der Feldweg durch die Felder mit Mais und 
Getreide gehören dazu. 

Wenn wir von Gottes Schöpfung reden, ist 
dies etwas anderes. Sie ist größer, viel grö-

ßer als alles, was wir uns vorstellen können. 
Die Schöpfung hat alles, was wir heute 

Natur nennen, erst möglich gemacht. Sie 
beinhaltet uns Menschen, alle Tiere und 
Insekten, alles was wächst, die Sonne und 
seine Planeten. All das, was wir sehen kön-
nen, wenn wir in einer klaren Nacht in den 
Himmel schauen, oder wenn wir einer Hum-
mel beim Sammeln von Nektar zuschauen. 

Die Schöpfung liegt im 
Großen wie im Kleinen. 
Die Schöpfung ist so groß, 
dass wir sie nicht begreifen 
können. Weil sie direkt von 
und durch Gott kam und 
kommt. 

Vor langer Zeit, einer 
Zeitspanne, die sich kein 
Mensch vorstellen kann, 

hat Gott diesen einen Impuls gegeben, der 
etwas Wunderbares geschaffen hat. Die 
Natur und wir Menschen sind nur ein Teil 
dieser Schöpfung. Aber, der Mensch, ist 
auch die Antwort auf die Frage ob Gott „die 
Kontrolle“ über seine Schöpfung verloren 
hat. Er ist es, der in der Vergangenheit und in 
der Gegenwart mit der Schöpfung nicht in 
Gottes Sinne umgegangen ist. So bleibt die 
Hoffnung darauf, dass wir die Zukunft so 
gestalten, dass wir mehr als ein Leben lang 
das, was Gott uns in seiner Schöpfung zur 
Verfügung gestellt hat, erleben dürfen.

Im Großen und im Kleinen
Schöpfung erfahren und Natur bewahren

Euer Markus Matzke

Foto: Kathy Büscher/Pixabay

Erntedank
Gottesdienst
4. Oktober´26
11 Uhr
Kirche Hartum

mit anschließendem Mittagessen 
und gemütlichem Beisammensein
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Kirchen, Kapellen, Gemeindehäuser 

In der Gemeindeversammlung am 
25. März haben wir – das Presbyterium 
– den Weg vorgestellt, der unserer Mei-
nung nach am besten geeignet ist, die 
von uns erwarteten Ein-
sparungen von 40 % im 
Gebäudebereich zu er-
reichen. Wir wollen in 
jedem Dorf einen kirch-
lichen Treffpunkt und/ 
oder Gottesdienstort er-
halten und wir wollen 
diesen Ort dann mög-
lichst vielgestaltig nut-
zen.

Die Marienkapelle in 
Hahlen wird ab August 
durch einen Trägerver-
ein betrieben. Sie wird 
uns auch weiterhin für 
Gottesdienste, Hochzei-
ten und Taufen zur Verfügung stehen. 

Für die Kapelle in Nordhemmern 
steht ebenfalls ein Verein in den Startlö-
chern, um diese mit mehr Leben zu fül-
len.

Die Holzhauser Kirche wird so verän-
dert, dass sie in Zukunft über Gottes-
dienste hinaus auch in der Woche zum 
Treffpunkt für Gruppen, Kreise, Chöre 

und Pfadfinder werden 
kann. Dazu soll das 
Innere der Kirche umge-
staltet werden, mit  
inklusiv besser nutzba-
rer Toilette und Küche 
sowie einer Raumge-
staltung, in der kleinere 
und größere Gruppen 
sich gerne treffen. 

In der Hartumer Kir-
che wird die Michaelis-
kapelle schon mit viel 
ehrenamtlichem Enga-
gement renoviert und 
neugestaltet. Elektro-
nik und Lampen wur-

den bereits erneuert.
Unsere Gemeindehäuser in Hahlen, 

Hartum und Holzhausen werden bereits 
jetzt von unterschiedlichen Vereinen, 
freien evangelischen Gemeinden und 

für private Feiern genutzt. Wir streben 
an, sie abzugeben bzw. sie auf Dauer 
auch durch Initiativen aus der Gemein-
de zu finanzieren. 

Wichtig wird uns dabei immer sein, 
dass unsere Gemeindehäuser so lange 
weiter genutzt werden können, bis ande-
re passende und gut erreichbare Mög-
lichkeiten zur Verfügung stehen. Dabei 
suchen wir auch dauerhafte Koopera-
tionen mit potenziellen Nachfolgern.

Die notwendigen Planungen und Ver-
handlungen werden uns noch länger 
beschäftigen. Der Kirchenkreis hat den 
31.Dezember 2029 als Schlussdatum für 
die Umsetzung der geplanten Schritte 
festgelegt. Zu den Hintergründen der 

kirchenkreisweiten Gebäudestrategie 
und zu ihrer Durchführung hat der 
Superintendent Michael Mertins im Mai 
2026 in einem ausführlichen Artikel 
Stellung genommen. Sie finden diesen 
Artikel, der sehr zu empfehlen ist, auf 
der Internetseite des Kirchenkreises 

über den hier abge-
bildeten QR-Code.

Er ist aber auf An-
frage gern auch im 
Gemeindebüro er-
hältlich.

... so sieht es im Moment aus
von Christian Havemann
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Umpfarrungen möglich
Ein Hinweis für Gemeindeglieder, die in 
eine andere Kirchengemeinde ziehen, 
aber gerne der „eigenen“ Gemeinde treu 
bleiben möchten. Dieser Wunsch kommt 
häufig bei Menschen vor, die beispiels-
weise ins Pflegeheim ziehen. Beim Umzug 
wird automatisch die betreffende Person 
in die neue Kirchengemeinde umgepfarrt. 
Wer also der vertrauten Gemeinde weiter-
hin angehören möchte, muss aktiv werden 
und einen Umpfarr-Antrag stellen kann 
sich gerne im Gemeindebüro Hartum zu 
den Öffnungszeiten melden.
Gerne per Telefon unter  0571.42544 oder 
per E-Mail an buero@lebendigesteine.de

Geburtstagsständchen der 
Posaunenchöre 
Die Posaunenchöre der Kirchengemeinde 
bieten an, bei Geburtstagen ein Ständchen 
zu spielen. In Hartum und Hahlen zum 
jeweils 80., 85., 90. Geburtstag usw. sowie 
in Holzhausen/Nordhemmern ab dem 80. 
Geburtstag. Es meldet sich ein Mitglied 
des Chores, um - falls gewünscht - einen 
Termin abzustimmen. Wenn sie nicht im 
Telefonbuch stehen und ein Ständchen 
haben wollen melden Sie sich bei uns. 
Auch bei anderen Anlässen ist ein Ständ-
chen möglich. Die Kontaktdaten stehen 
am Ende des Gemeindebriefes.

Vermietung der Gemeindehäuser
Wir weisen darauf hin, dass wir unsere 
Gemeindehäuser auch gern für private 
Veranstaltungen zur Verfügung stellen, 
sofern Gemeindebelange dem nicht 
entgegenstehen. Die Vermietungsgebühr 

hilft uns, die stark gestiegenen Kosten der 
Gebäudeunterhaltung zu stemmen. 
Nähere Infos gibt das Gemeindebüro

Zeit verschenken
In unserer Gemeinde ist es Tradition, 
Menschen zum Geburtstag zu besuchen, 
die 80 Jahre und älter werden. Freude und 
Zeit zu verschenken ist ein besonderer 
Dienst, der auch Freude zurückgibt. Leider 
wird der Kreis des Geburtstags-Besuchs-
dienstes immer kleiner und so wird be-
sonders in Holzhausen/Nordhemmern 
dringend Nachwuchs gesucht. 
Wer sich hier angesprochen fühlt und Zeit 
verschenken möchte, um anderen Ge-
meindemitgliedern eine Freude zu ma-
chen, kann sich gerne im Gemeindebüro in 
Hartum oder per E-Mail an 
buero@lebendigesteine.de melden.
 Unsere Gemeindesekretärinnen Sonja 
Frederking oder Regina Gieseking geben 
gerne Auskunft.

.

Am Freitag, den 19.06.2026 
haben wir gemeinsam mit den 
Familien der Schulanfänger in der 
Kirche Holzhausen II unseren 
Abschiedsgottesdienst gefeiert. 
Im Anschluss ging es danach für 
Pizza, Eis und kühle Getränke 
noch in die Kita, wo wir in entspan-
nter Atmosphäre den Abend 
genossen haben.

Dabei blickten wir zurück auf 
die vergangene Zeit und verab-
schiedeten uns mit einem lachen-
den und einem weinenden Auge. 
Gemeinsam durften wir viele 
schöne Momente erleben, spielen, 
lachen, singen, toben und im 6er 
Club die Welt entdecken. Über 
die Zeit sind Freundschaften 
entstanden, ist Mut gewachsen 
und sind viele Erfahrungen 
gemacht worden. 

Nun beginnt für alle Kinder nach den 
Sommerferien ein neuer Lebensab-
schnitt. Wir wünschen ihnen dabei 
weiterhin viel Freude, eine große 
Portion Mut und viele spannende neue 

Erfahrungen und Erlebnisse. 
Die Erzieherinnen der Kita Holz-

hausen wünschen allen Familien dabei 
alles erdenklich Gute und behalten 
unsere Schulanfänger mit einem 
Schmunzeln in bester Erinnerung.

Schulanfänger 2026 Abschiedsgottesdienst 
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Herzliche Einladung zu einer 
Abendmusik in der Kirche Hartum 
am 24. September 2026 um 19 Uhr. 

Bei Musik verschiedener Chöre, Knab-
bereien und kühlen Getränken können die 
Veränderungen im Kirchenraum bestaunt 
werden. Die hinteren Bänke im Kirchen-
schiff wurden entfernt, um mehr Platz für 
Kirchkaffee, Kinderbetreuung während des 
Gottesdienstes und gemütliche Sitzecken 
für Gespräche zu haben. 

Die Bläser musizieren von ihrem neuen 
Platz im Kirchenschiff, wo sie ihren Dienst 
jetzt nahezu barrierefrei ausüben können. 
Damit geht ein langgehegter Wunsch in 
Erfüllung. Die neuen Lampen werden dazu 
die passende Atmosphäre schaffen. 

Der Eintritt ist frei. Spenden werden 
gerne entgegengenommen. Sie sind ge-
dacht für die musikalische Arbeit der 
Kirchengemeinde und für den Umbau der 
Michaeliskapelle, insbesondere für den 
Einbau neuer Fenster darin. Dieser Raum 
neben dem Altarraum soll für kleinere 
Gemeindeveranstaltungen und Chorproben 
genutzt werden können.

Zwischen Licht und Klang Schleiereulen nisten im Kirchturm  

Seit 2023 hat die Kirche in Hartum, dank 
Heiko Tappe, einen Schleiereulenkasten. 
Nach Angaben von Gerhard Neuhaus, der 
sich seit Jahrzehnten in seiner Freizeit den 
Eulen und Greifvögeln widmet, hat Heiko 
ihn gebaut und im Turm der Kirche 
positioniert. Gerhard hat für Einstreu 
gesorgt und bis 2025 blieb der Kasten für 
fliegende Bewohner uninteressant. Letztes 
Jahr also versuchte sich ein junges Falken-
pärchen mit einer Brut, welche leider nicht 
zu Ende geführt wurde. Dieses Jahr ist eine 
Schleiereule eingezogen, legte 9 Eier, 
woraus 5 Küken geschlüpft sind, die präch-
tig gedeihen und vor Kurzem beringt 
wurden. 

Das Titelblatt dieser Ausgabe zeigt die 
Schleiereulenmutter beim Ausflug aus dem 
Kasten. Das Foto hat Jürgen Heinrich 
geschossen. Wir freuen uns einen kleinen 
Beitrag zum Erhalt der Natur zu leisten.

Die Geschichte hinter dem Foto
von Susanne Banefske

Schleiereulenküken am Ausflugsloch...

Serenade in der Hartumer Kirche

Bestattungshaus Klöpper e. K. 
Traditionsunternehmen seit 1896

Die eigene Bestattung selbst bestimmen.
Lassen Sie nicht Ihre Angehörigen entscheiden wie einmal

 ihre Bestattung aussehen soll. 
Sorgen Sie jetzt vor - mit einer Bestattungsvorsorge 

unseres Hauses erhalten Sie eine qualifizierte und fachkundig Beratung 
in allen Bestattungsarten, sowie verschiedene Möglichkeiten 

zur Absicherung der Bestattungskosten. 

Alte Schulstraße 8 - 32427 Minden-Hahlen - Telefon (0571) 4 11 85

Der hell erleuchtete Kirchenraum

Nachdem das Finanzamt dem Satzungs-
entwurf für den Förderverein der Kapelle 
Nordhemmern zugestimmt hat, konnte 
Anne von Behren zur Gründungsversam-
mlung einladen welche mitlerweile statt-
gefunden hat.. 

Noch nicht so weit ist die Sanierung des 
Daches der Kapelle Nordhemmern. Auf-

grund eines krankheitsbedingten Wechsels 
in der oberen Denkmalbehörde hat der 
neue Mitarbeiter dort, das Dach noch 
einmal besichtigt. Nun müssen wir das Dach 
von einem anerkannten Sachverständigen 
begutachten lassen. 

Dessen Angebot dazu liegt uns vor und ist 
auch bereits an ihn freigegeben.

Herzlichen Dank für alle Spenden, die 
bereits für die Kapelle Nordhemmern 
eingegangen sind! Auf Ihre/Eure Spenden 
sind wir auch weiterhin angewiesen, damit 
unsere schöne kleine Kapelle zukunftssi-
cher ist. Der Handarbeitsverein im Ge-
meindehaus Holzhausen hat für das Dach 
400€ „erstrickt“ (Siehe Foto).

Neues von der 
Kapelle Nordhemmern

Danke für 400 erstrickte Euro für das Dach der Kapelle
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Gottesdienstes und gemütliche Sitzecken 
für Gespräche zu haben. 

Die Bläser musizieren von ihrem neuen 
Platz im Kirchenschiff, wo sie ihren Dienst 
jetzt nahezu barrierefrei ausüben können. 
Damit geht ein langgehegter Wunsch in 
Erfüllung. Die neuen Lampen werden dazu 
die passende Atmosphäre schaffen. 

Der Eintritt ist frei. Spenden werden 
gerne entgegengenommen. Sie sind ge-
dacht für die musikalische Arbeit der 
Kirchengemeinde und für den Umbau der 
Michaeliskapelle, insbesondere für den 
Einbau neuer Fenster darin. Dieser Raum 
neben dem Altarraum soll für kleinere 
Gemeindeveranstaltungen und Chorproben 
genutzt werden können.

Zwischen Licht und Klang Schleiereulen nisten im Kirchturm  

Seit 2023 hat die Kirche in Hartum, dank 
Heiko Tappe, einen Schleiereulenkasten. 
Nach Angaben von Gerhard Neuhaus, der 
sich seit Jahrzehnten in seiner Freizeit den 
Eulen und Greifvögeln widmet, hat Heiko 
ihn gebaut und im Turm der Kirche 
positioniert. Gerhard hat für Einstreu 
gesorgt und bis 2025 blieb der Kasten für 
fliegende Bewohner uninteressant. Letztes 
Jahr also versuchte sich ein junges Falken-
pärchen mit einer Brut, welche leider nicht 
zu Ende geführt wurde. Dieses Jahr ist eine 
Schleiereule eingezogen, legte 9 Eier, 
woraus 5 Küken geschlüpft sind, die präch-
tig gedeihen und vor Kurzem beringt 
wurden. 

Das Titelblatt dieser Ausgabe zeigt die 
Schleiereulenmutter beim Ausflug aus dem 
Kasten. Das Foto hat Jürgen Heinrich 
geschossen. Wir freuen uns einen kleinen 
Beitrag zum Erhalt der Natur zu leisten.

Die Geschichte hinter dem Foto
von Susanne Banefske

Schleiereulenküken am Ausflugsloch...

Serenade in der Hartumer Kirche

Bestattungshaus Klöpper e. K. 
Traditionsunternehmen seit 1896

Die eigene Bestattung selbst bestimmen.
Lassen Sie nicht Ihre Angehörigen entscheiden wie einmal

 ihre Bestattung aussehen soll. 
Sorgen Sie jetzt vor - mit einer Bestattungsvorsorge 

unseres Hauses erhalten Sie eine qualifizierte und fachkundig Beratung 
in allen Bestattungsarten, sowie verschiedene Möglichkeiten 

zur Absicherung der Bestattungskosten. 

Alte Schulstraße 8 - 32427 Minden-Hahlen - Telefon (0571) 4 11 85

Der hell erleuchtete Kirchenraum

Nachdem das Finanzamt dem Satzungs-
entwurf für den Förderverein der Kapelle 
Nordhemmern zugestimmt hat, konnte 
Anne von Behren zur Gründungsversam-
mlung einladen welche mitlerweile statt-
gefunden hat.. 

Noch nicht so weit ist die Sanierung des 
Daches der Kapelle Nordhemmern. Auf-

grund eines krankheitsbedingten Wechsels 
in der oberen Denkmalbehörde hat der 
neue Mitarbeiter dort, das Dach noch 
einmal besichtigt. Nun müssen wir das Dach 
von einem anerkannten Sachverständigen 
begutachten lassen. 

Dessen Angebot dazu liegt uns vor und ist 
auch bereits an ihn freigegeben.

Herzlichen Dank für alle Spenden, die 
bereits für die Kapelle Nordhemmern 
eingegangen sind! Auf Ihre/Eure Spenden 
sind wir auch weiterhin angewiesen, damit 
unsere schöne kleine Kapelle zukunftssi-
cher ist. Der Handarbeitsverein im Ge-
meindehaus Holzhausen hat für das Dach 
400€ „erstrickt“ (Siehe Foto).

Neues von der 
Kapelle Nordhemmern

Danke für 400 erstrickte Euro für das Dach der Kapelle
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Projekte in Sachen Musik

Die Kolumne von 
Johanna Gartmann

Musikalisch läuten wir die warme 
Jahreszeit mit den beiden Sportfest-
Gottesdiensten ein, das übernehmen in 
bewährter Weise die Bläser in Sporthalle 
und Zelt. Der KiWiChor geht in seine große 
Sommerpause um dann frisch ausgeruht an 
Erntedank wieder seinen ersten Einsatz zu 
singen und der Gospelchor übt weiter fleißig 
am Konzertprogramm für das zweite 
Oktober-Wochenende;-) Kaum zu glauben, 
dass schon wieder fast ein Jahr vergangen 
ist, seit wir unsere beiden großen Konzerte 
in Petershagen und Hartum gesungen 
haben! In diesem Jahr geht es auf jeden Fall 
mal wieder auf die andere Seite von 
Minden, genauer gesagt, in die große Kirche 
nach Lerbeck, wo wir am 10. Oktober zu 
Gast sein dürfen. Aber keine Sorge, am 11. 
sind wir dann auch in heimischen Gefilden 
unterwegs, mehr erfahrt Ihr rechtzeitig über 
die Abkündigungen und die bewährten 
Plakate. Wir feiern in diesem Jahr unser 20-
jähriges Bestehen, da seid Ihr doch sicher 
mit dabei oder? Wir freuen uns schon sehr!

Ja, und die Kinder lernen ganz eifrig neue 
Lieder, Rhythmen und Instrumente kennen 

und begeistern mich jede Woche aufs Neue, 
das macht zur Zeit sehr viel Spaß! Und ich 
gehe im Sommer mal auf eine Konzertreise 
mit dem Deutsch-Deutschen Kammerchor, 
sicherlich auch eine sehr inspirierende und 
lehrreiche Zeit, die ich ganz bestimmt auch 
sehr genießen werde.

Lediglich der neue Projektchor „Singend 
in die Woche starten“ trifft sich weiterhin 
regelmäßig am letzten Montag im Monat 
um 10 Uhr im Gemeindehaus Holzhausen, 
und das jetzt schon seit 1 ½ Jahren, wer 
hätte das gedacht? Im Juli tauschen wir 
wegen meiner Reise einmal auf den 
vorletzten Montag, aber ansonsten bleibt 
alles, wie gehabt. Und wie alle Chöre, ob 
instrumental oder vokal, freuen wir uns 
immer wieder sehr über neue Gesichter. 
Einzige Voraussetzung für alle Gruppen ist 
die Lust auf und die Freude an der Musik;-)

Ich wünsche uns allen einen schönen 
Sommer!

Liebe Grüße,        eure Johanna Gartmann

Heute ist ein schöner Tag, ach wie ich den Sommer mag! In der Sonne ist es 
heiß, ich kühl mich ab mit einem Eis;-) Endlich ist der Sommer da, das ist einfach 
wunderbar! Es ist jetzt soweit, ich freu mich auf die Sommerzeit!
So singen die Kinder im Chor gerade ganz fleißig, und auch, wenn die große 
Hitze, die am Tag nach der Entstehung dieses Textes kommen soll, uns 
wahrscheinlich auch zu schaffen macht: Der Sommer hat schon was;-)

Die Kirche in Hartum wurde nach den 
Weihnachtsgottesdiensten 2025 zur Bau-
stelle. Zunächst mussten die alten Sitzbank-
Heizungen ausgebaut werden. Auch Dank 
eines Aufrufs in der Dorfgemeinschaft 
kamen im Februar 2026 viele fleißige 
Helferinnen und Helfer zusammen, so dass 
innerhalb eines Samstagvormittages alles 
geschafft wurde. Danach waren die Elek-
triker der Firma Schäffer einige Wochen am 
Werk. Da die jahrzehntealte Elektrik auf-
grund von gravierenden Mängeln aus-
getauscht werden musste, sollten neue 
Leitungen, ein neuer Sicherungskasten 
und modernere, energiesparende Tech-
nik bei Kirchenbankheizung und Licht 
verbaut werden.

Wie jeder weiß, entsteht bei Bauar-
beiten in solchem Umfang jede Menge 
Dreck. Ende März trafen sich also wie-
der viele Helfer für eine gründliche 
Grundreinigung der Kirche. Neben der 

gemeinsamen Putzaktion wurden die 
Neuerungen bestaunt und weitere 
Ideen für die Gestaltung der Kirche 
gesponnen.

Dank dieser großartigen Unterstütz-
ung und auch der ordnungsgemäß aus-
geführten Arbeiten der Handwerker 
konnte der Gottesdienst am Osterson-
ntag wie geplant in der Kirche stattfin-
den.

Vielen Dank an alle, die sich zum Ar-
beiten eingefunden haben, aber ins-

besondere auch an Martin Wiese und 
Jürgen Wiese, die während der Zeit der 
Umbaumaßnahmen als Ansprechpartner 
und „Bauherren“ fungierten. 

Die Umgestaltung der Kirche ist aber noch 
nicht beendet. Weitere Maßnahmen, wie 
z.B. der Ausbau der hinteren Kirchenbänke 
und die Renovierung der Michaeliskapelle 
werden folgen.

Viele Hände - schnelles Ende

von Christine Pearson

Viele Hände waren nötig die alten Kirchenbankheizung ...

... und ebenso viele um die Kirche auf Vordermann zu bringen

Gemeinschaftliche Aktionen zur Kirchenrenovierung in Hartum
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Alle Angaben ohne Gewähr. Bitte auf Pressemitteilungen achten!W... Kindergottesdienst  
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 Sonntag · Sommerkirche

N
10.30 Uhr	Kirche Hartum 
	 Pfr. Havemann
11.00 Uhr	Gemeindehaus Hahlen
	 Pfr. Wilmsmeier

 Donnerstag

R
16.30 Uhr	Gottesdienst in der Luisen Residenz
	 Regina Lubatsch

 Sonntag · Sommerkirche

U
11.00 Uhr	Abschluss-Gottesdienst Zeltlager
	 Gemeindehaus Holzhausen
	 Pfr. Wilmsmeier
15.00 Uhr	Gemeinsamer Gottesdienst 
	 Kirche Oberlübbe 
	 Verabschiedung von Pfr. Maletz
	 mit Superintendent Michael Mertins

September
 Sonntag

6
10.00 Uhr	Kapelle Nordhemmern mit Abendmahl
	 Pfr. Havemann
11.00 Uhr	Gemeindehaus Hahlen
	 Pfr. Havemann

 Sonntag

D
10.00 Uhr	Kirche Holzhausen
	 Martin Neubauer
11.00 Uhr	Gemeindehaus Hahlen, 
 anschl. Mittagessen
	 Pfr. Wilmsmeier

 Sonntag

K
10.00 Uhr	Kirche Hartum
	 Markus Matzke
11.00 Uhr	Gemeindehaus Hahlen
	 Pfr. Wilmsmeier

 Sonntag

R
10.00 Uhr	Kapelle Nordhemmern
	 Pfr. Havemann
11.00 Uhr	Gemeindehaus Hahlen
	 Johannes Lange

Oktober
 Donnerstag

1
16.30 Uhr	Gottesdienst in der Luisen Residenz
	 Pfr. Wilmsmeier · Posaunenchor

 Sonntag · Erntedankfest

4
11.00 Uhr	Gemeinsamer Erntedankfest-Gottesdienst
	 Kirche Hartum 
	 Pfr. Wilmsmeier

 Sonntag

B
10.00 Uhr	Kirche Holzhausen
	 Pfr. Wilmsmeier
11.00 Uhr	Gemeindehaus Hahlen
	 Pfr. Wilmsmeier

 Sonntag

I
10.00 Uhr	Kapelle Nordhemmern
	 Markus Matzke
11.00 Uhr	Gemeindehaus Hahlen
	 Heidi Krause-Frische

 Sonntag

P
10.00 Uhr	Kirche Hartum
	 Pfr. Havemann
11.00 Uhr	Gemeindehaus Hahlen
	 Wolfgang Schneider

 Donnerstag

T
16.30 Uhr	Gottesdienst in der Luisen Residenz
	 Pfr. Havemann

 Samstag · Reformationstag

V
18.00 Uhr	Reformationsfest im 
 Personalplanungsraum Hille
	 Kirche Bergkirchen / mit Abendmahl
	 Pfrin. Katrin Berger

November
 Sonntag

1
10.00 Uhr	Kirche Holzhausen mit Abendmahl
	 Pfr.i.R. Hartmut Frische
11.00 Uhr	Gemeindehaus Hahlen
	 Pfr. Wilmsmeier

 Sonntag

8
10.00 Uhr	Kapelle Nordhemmern
	 Pfr. Havemann
11.00 Uhr	Gemeindehaus Hahlen
	 Pfr. Havemann

W... Kindergottesdienst      ... mit Abendmahl     

Juli

 Sonntag

C
10.00 Uhr	Marienkapelle Hahlen · Pfr. Wilmsmeier
11.00 Uhr  Gemeindehaus Hahlen · Wolfgang Schneider

 Samstag

I
10.30 Uhr	Gottesdienst Luisen Residenz
	 Pfr. Wilmsmeier · Posaunenchor

 Sonntag

J
10.00 Uhr	Kirche Holzhausen · 	 Pfr. Wilmsmeier
11.00 Uhr	Gemeindehaus Hahlen
	 Jörg Schiebel	

 Sonntag · Sommerkirche

Q
10.30 Uhr	Kirche Hartum · Pfr. Havemann

August
 Sonntag · Sommerkirche

2
10.00 Uhr	Gottesdienst Sportplatz Nordhemmern 
	 Markus Matzke

 Sonntag · Sommerkirche

9
10.30 Uhr	Kirche Holzhausen mit Abendmahl
	 Pfr. Havemann

 Sonntag · Sommerkirche

G
10.30 Uhr	Brunch-Gottesdienst 
	 Gemeindehaus Hahlen
	 Pfr. Wilmsmeier
W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W
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Wir setzen unser Glaubens-ABC 
mit dem Buchstaben  fort:S

wie ... SegenS

 

Eigentlich kann man Segen nicht erklären, 
nur erfahren. Aber mir fällt auf, dass dieses 
Wort oft benutzt wird, ohne das es wirklich 
gefüllt ist. Viel Glück und viel Segen singen 
wir, reden von Kindersegen, wenn es 
mehrere sind. Ist es Segen wenn ich viel von 
etwas habe? Gottes Segen soll mehr sein als 
eine nette Floskel, mehr als ein Teil unserer 
kirchlichen Rituale (bei Taufe, Trauung, 
Konfirmation und am Schluss eines Gottes-
dienstes) In der Bibel 
werden wir aufgefordert 
zum Segnen und dies 
meint nicht nur den 
Pastor, das ist etwas was 
wir alle tun sollen: Eltern 
sollen ihre Kinder segnen 
und wir einander. 

Wie kann ich das denn 
tun? Segnen heißt vom 
Wort her Gutes sagen und das ist stark, wo 
wir so oft geneigt sind, Kritisches zu sagen. 
Meckern ist leichter, als dem Anderen Gutes 
zu wünschen. Aber in diesem menschlichen 
Reden wirkt Gott. Er tut es auch durch uns. 

In der bekanntesten Segensformel heißt 
es: „Der Herr segne dich und behüte dich“. 
Eltern haben z.B. den Wunsch, mit der Taufe 
das Kind unter Gottes Schutz zu stellen. Das 
ist keine Versicherung, dass nichts Schlim-
mes passiert. Schwierige Erfahrungen 
gehören auch zum Leben dazu. Aber es ist 
gut, wenn wir uns mit unsern Sorgen 
gemeinsam unter Gottes Segen stellen und 

in seiner Kraft Verantwortung wahrneh-
men.

Dann geht es weiter: „Der Herr lasse 
leuchten sein Angesicht über dir und sei dir 
gnädig“. Das Leuchten meint erstmal 
freundlich schauen, aber in Bezug auf Gott 
bedeutet es, dass er uns beschenkt. Das ist 
der Hintergrund für Segen als Ausdruck von 
Viel/Fülle. Gott gibt deshalb nicht im 
Überfluss, aber wir können und sollen alles 

aus seiner Hand nehmen: 
Die Gesundheit und dem 
S o n n e n s c h e i n ,  g u t e 
Freunde und die Kraft, 
Herausforderungen zu 
bewältigen. Nichts davon 
ist selbstverständlich. 

Darum noch das Dritte: 
„Der Herr wende dir sein 
Angesicht zu und gebe dir 

Frieden“. Wenn Gott uns segnet, will er uns 
nicht nur mit „irgendwas“  beschenken, 
sondern mit sich selbst, mit seiner Nähe, 
seinem Heiligen Geist. Und den können wir 
nicht nur empfangen, wir dürfen ihn 
weitergeben. Wenn wir also jemanden 
segnen, dann ist das mehr als eine Fürbitte. 
Es ist der Wunsch, dass Gott selbst das Herz 
des Anderen mit seiner Kraft erfüllt. Und wir 
dürfen darauf vertrauen, dass er sich dazu 
stellt und da ist für uns und den andern. 

Ihr Andreas Wilmsmeier

Symbolfoto: epd bild

Im Juni haben wir einen Informations-
abend zusammen mit dem Verein Hahler 
Dorfkultur zur Zukunft der Marienkapelle 
gemacht. Dieser Verein wird ab 1. August 
die Trägerschaft für die Kapelle überneh-
men. Sie soll so umgestaltet werden, dass 
weiter Gottesdienste möglich sind. Die 
Kapelle soll aber auch Raum für kulturelle 
Veranstaltungen und Vereinstreffen bieten 
und Gruppen zur Verfügung stehen. Dazu 

soll der größere Teil der Bänke durch eine 
Bestuhlung ersetzt werden, aber auch eine 
Wasser- und Abwasserleitung eingerichtet 
werden. 

Es gab Raum für kritische Fragen (nach 
Parksituation und Lärm) aber auch konkrete 
Ideen für eine zukünftige Nutzung. Tatsäch-
lich war Aufbruchsstimmung zu spüren: 
Bereitschaft, dem Verein beizutreten und 
konkrete Angebote für die Mitgestaltung im 
Umbau und laufenden Betrieb.  

Die Kapelle bleibt nach dem Gottesdienst 
am 12. Juli einige Monate für den Umbau 
geschlossen, aber der Abend macht 
Hoffnung auf die Zukunft.

Neue Pläne 
für die Marienkapelle
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Am 19. Juni wurde der rote 
Teppich für die Konfirman-
dinnen und Konfirmanden aus 
unserer Kirchengemeinde, 
und den Gemeinden Hille und 
an der Bergkante ausgerollt, 
denn der Konfiball stand an. 
Rund 100 Konfirmandinnen 
und Konfirmanden aus den 
drei Gemeinden kamen in 
unser Gemeindehaus nach 
Hahlen, um ihre Konfirmation 
noch einmal gemeinsam und 
ohne Eltern zu feiern. Für die passende 
Atmosphäre sorgten eine große Tanzfläche, 
professionelle Licht- und Tontechnik sowie 
ein DJ, der den ganzen Abend für gute 
Stimmung sorgte. Trotz 30 Grad war die 

Tanzfläche gefüllt und die Stimmung 
ausgelassen.

Auch abseits der Tanzfläche wurde 
einiges geboten: Neben reichlich Essen und 
Getränken konnten sich die Jugendlichen 
über Slush-Eis, alkoholfreie Cocktails, eine 

Fotobox und verschiedene 
Spiele freuen. So war für jeden 
Geschmack etwas dabei und 
es entstanden viele schöne 
Erinnerungen.

Vorbereitet und organisiert 
wurde der Abend von einem 
engagierten Team ehrenamtli-
cher Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter aus dem Dorn-
busch. Ihr Einsatz machte die-
sen besonderen Abend erst 
möglich.

Auch in diesem Jahr laden wir herzlich 
zum Zeltlager am Gemeindehaus Holz-
hausen ein. Vom 28. bis 30. August verwan-
delt sich die Wiese hinter dem Gemeinde-
haus wieder in ein großes Camp für Kinder 
im Alter von 8 bis 13 Jahren.

Gemeinsam möchten wir ein spannendes 
und abwechslungsreiches Wochenende 
erleben. Auf dem Programm stehen viele 
Spiele, kreative Bastelaktionen, gemein-
sames Singen, Geschichten von Gott und 
natürlich jede Menge Spaß und Gemein-
schaft. 

Dabei werden neue Freundschaften ge-
knüpft und große Abenteuer unter freiem 
Himmel erlebt.

Den Abschluss des Zeltlagers bildet ein 
Familiengottesdienst am 30. August, den 
wir gemeinsam mit den Kindern vorbereiten 
und gestalten. Dazu sind Eltern, Geschwis-
ter, Großeltern und alle Interessierten herz-
lich eingeladen.

Anmeldungen an Jugendreferent Marc 
Strothmann. Wir freuen uns auf viele 
Kinder und ein fröhliches Zeltlagerwochen-
ende!

Konfiball 2026 Zeltlager 
am Gemeindehaus Holzhausen
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Bestattungshaus Klöpper e. K. 
Traditionsunternehmen seit 1896

Die eigene Bestattung selbst bestimmen.
Lassen Sie nicht Ihre Angehörigen entscheiden wie einmal

 ihre Bestattung aussehen soll. 
Sorgen Sie jetzt vor - mit einer Bestattungsvorsorge 

unseres Hauses erhalten Sie eine qualifizierte und fachkundig Beratung 
in allen Bestattungsarten, sowie verschiedene Möglichkeiten 

zur Absicherung der Bestattungskosten. 

Alte Schulstraße 8 - 32427 Minden-Hahlen - Telefon (0571) 4 11 85

Ein Experiment mit Gott 
von Klaus Dieter John

Gibt es Gott wirklich? Wenn man die nun 20 jährige Geschichte über 
Diospi Suyana mit dem dazugehörigen Krankenhaus, der Schule, den 
Kinderclubs, dem Medizinzentrum und den Festivals liest, kann man 
Klaus Dieter John nur zustimmen: Der Glaube ist ein gelungenes 
Experiment und Gott real erfahrbar.
Er berichtet in seinem vierten Buch von den unglaublichen 
Erfahrungen mit Gott rund um das Krankenhaus „Diospi Suyana“, das 
der Arzt gemeinsam mit seiner Frau für die Ärmsten der Armen in 
Peru gründete. Unerwartete Krisen und Gegenwind von staatlicher 
Seite gab es genug, doch ein ums andere Mal wirkte Gott Wunder 
und machte Geschenke der besonderen Art.
Mich hat auch dieses vierte Buch über die Erlebnisse mit diesem 
segensreichen Projekt immer wieder ins Staunen versetzt, wie Gott 
handelt und wie genial er handelt wenn wir ihm bedingungslos 
vertrauen. Da können selbst Zweifler die Existenz Gottes kaum 
leugnen. Es kostet 20€

Krieger Gottes - 
vom Dschihadisten zum Christen
von Bruder Abdull mit Eugene Bach

Abdull  wächst in einer streng gläubigen, muslimischen Familie im 
Iran auf. Er ist Enkel eines einflussreichen Ajatollah und soll mal 
dessen Nachfolger werden. Doch als junger Mann wählt er eine 
militärische Laufbahn.
Im Krieg gegen den Irak wird er schwer verwundet. Er beschäftigt 
sich wieder intensiv mit Allah, liest in der Bibel, um deren Inhalte zu 
widerlegen und Christen vom Islam zu überzeugen. Doch dann 
begegnet er Jesus und wird Christ. Durch den Abfall vom Islam landet 
er im Gefängnis, wo er schwerste Folter erlitt.
Heute reist er als Evangelist um die Welt, um Muslimen von Jesus zu 
erzählen.
Ich habe Ausschnitte des Buchs beim Lesezeichen im ERF gehört, 
fand es total spannend und beeindruckend und kann diese Biografie 
nur empfehlen. Allerdings soll es auch Passagen über sehr grausame 
Folter enthalten. Es kostet 23€.

Spannender Lesestoff für den Urlaub Nachruf

Werner von Behren 
(* 26.6.1934    + 13.6.2026)

Neben der Kirche aufgewachsen blieb er ihr zeitlebens verbunden. Er lebte aus dem 
Glauben an Jesus Christus. Schon als Junge trat er dem CVJM-Posaunenchor bei und 
blieb über 70 Jahre lang ein aktiver Bläser. Parallel zum Ausbau seines Hofs und mit 
noch kleinen Kindern wurde er ins Presbyterium gewählt und führte ganz bald als 

Baukirchmeister viele Bauprojekte der Kirchengemeinde ehrenamtlich und umsichtig 
durch. Mit Fachkenntnis, einem weiten Horizont und Besonnenheit hat er sich über 
45 lange Jahre für unsere Gemeinde eingesetzt – ohne großes Aufhebens davon zu 

machen. 
Er wird uns fehlen mit seiner ruhigen und vermittelnden Art, mit seiner warmherzigen 

Treue und seiner Kenntnis unserer Gemeinde und ihrer Geschichte.

“Lasst mich, dass ich zu meinem Herrn ziehe.“ (1. Mose 24,56) –  
So stand es über seiner Traueranzeige. 

Wir wissen Werner von Behren geborgen bei seinem Herrn, 
zu dem er nun gezogen ist.

Am Spitzenend 61 / Hille-Hartum, Tel. 0571 - 4 83 66
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IHRE LETZTE
RUHE FANDEN

Alma Niemeier, geb. Riechmann
ehemals aus Hartum, 96 Jahre
Margret Seele, geb. Busse
aus Hahlen, 75 Jahre
Helene Rohlfing, geb. Schwentker
aus Nordhemmern, 86 Jahre
Luise Waltke, geb. Beckemeier
aus Holzhausen, 89 Jahre
Erika Riechmann, geb. Schnepel
aus Meerbeck, 85 Jahre
Elisabeth Niemann, geb. Kütemeyer
aus Holzhausen, 83 Jahre
Margret Brandhorst, geb. Krause
aus Vlotho, 82 Jahre
Christina Schwederske, geb. Tischler
aus Holzhausen, 67 Jahre
Klaus Oesker
aus Minden, 83 Jahre
Hannelore Meyer, geb. Wittwer
aus Hartum, 83 Jahre
Hanna Boneberger, geb. Borcherding
aus Holzhausen, 93 Jahre
Edith Fahrmeier, geb. Ohlemeyer
zuletzt wohnhaft in Hartum, 86 Jahre
Heinrich Niemeier
zuletzt wohnhaft in Hartum, 97 Jahre
Gerd Abelmann
aus Hahlen, 66 Jahre
Gerhard Schnitker
aus Hahlen, 84 Jahre
Rolf Schachulski
aus Nordhemmern, 69 Jahre

Günter Wöhrmann
aus Hahlen, 96 Jahre
Gisela Jonnek, geb. Budde
aus Nordhemmern, 90 Jahre
Ilse Brinkmann, geb. Schwentker
aus Hartum, 90 Jahre
Wilfried Pleyer
aus Hahlen, 75 Jahre
Heinrich Becker
aus Minderheide, 83 Jahre
Jan Blomenkamp
aus Hartum, 58 Jahre
Eva Neunast, geb. Ockun
aus Hahlen, 90 Jahre
Thea Schäkel
aus Hahlen, 89 Jahre
Herbert Strunk
aus Hahlen, 84 Jahre
Käthe Oetting, geb. Kirmis
aus Minderheide, 89 Jahre
Kurt Mertens
aus Hahlen, 89 Jahre
Edith Bohnenberg, geb. Buddenbohm
aus Holzhausen, 80 Jahre
Bernd Viermann
aus Hartum, 83 Jahre
Alice Kasper, geb. Plöger
aus Hahlen, 83 Jahre
Werner von Behren
aus Hartum, 91 Jahre
Werner Grannemann
aus Nordhemmern, 74 Jahre
Gunther Meyer
aus Holzhausen, 81 Jahre
Ulla Lohmeyer, geb. Bornemann
aus Hahlen, 96 Jahre
Renate Ruschmeier, geb. Prieß
aus Holzhausen, 85 Jahre

Dian und Ketty Kleina, 
geb. Weiß
aus Holzhausen

Friedrich-Wilhelm und Silke 
Schwenker, geb. Dreyer
aus Hartum

Florian und Leonie Becker, 
geb. Ullrich
aus Holzhausen

GETRAUT 
WURDEN

GETAUFT 
WURDEN

Emily Bergmann
aus Hartum
Alejandro Enriquez Hermeling
aus Hartum
Marie Tebbe
aus Holzhausen
Lenny Meier
aus Holzhausen
Emma Meinsen
aus Holzhausen
David Gerdt
aus Hartum
Simon Wagner
aus Hartum
Nika Ella Werthschulte
aus Hahlen
Lisbeth Christine Steffen
aus Hahlen
Mats Meier
aus Holzhausen
Amilia Limberg
aus Herford
Milea Limberg
aus Herford
Malou Pickavance
aus Holzhausen
Emilia Schewemann
aus Bielefeld
Jonne Rödenbeck
aus Hartum
Emilia Sophie Goldmann
aus Hahlen
Jona Schütte
aus Oberlübbe
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HARTUM
Kirchenmusik · CVJM Posaunenchor 
Christine Pearson ...  0571.58243

Hausmeisterin Gemeindehaus:
Silvia Rüter ... 05703.5049765

Ev. Kneipp-Kindergarten Hartum 
0571.43446 · info@kindergarten-hartum.de

CVJM Hartum
Christine Pearson ... 0571.58243

HAHLEN
Kirchenmusik: 
Ulrike Lange ... 0571.51466

Hausmeister Gemeindehaus:
Friedhelm Gieseking ... 0571.48726

CVJM Teestubenarbeit
Hahler Str. 239 ... 0571.9724440

CVJM Posaunenchor
Christine Pearson ...  0571.58243

HOLZHAUSEN
NORDHEMMERN
Kirchenmusik · Kinder-, 
KiWi - und Gospelchor 
Johanna Gartmann ... 05703.517691

Posaunenchor  
Anita Teigelmeister ... 05703.5049722
Rolf Weber ... 05703.2223

Küsterin Kapelle Nordhemmern,
Kirche und Gemeindehaus Holzhausen 
Henrike Brinkmann ... 0571.48836

Ev. Kindertageseinrichtung Holzhausen  
0571.43828 · info@kiga-holzhausen2.de

GEMEINDEBÜRO

Pfarrer Andreas 
WILMSMEIER

0571.43 619
wilmsmeier@lebendigesteine.de

lebendigesteine.de

im Gemeindehaus Hartum:
Regina Gieseking 
und Sonja Frederking
Lohhof 1a · 32479 Hille 
0571.42544

buero@lebendigesteine.de
www.lebendigesteine.de

Dienstag, Mittwoch und Freitag
 10.00 bis 12.00 Uhr
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Ein Morgen mit der Bibel auf der Diele
Pfr.i.R. Hartmut Frische ... 0571.3853886

Offener Bibelkreis Gemeindehaus Hahlen 
Montags  14-täglich
Dieter & Karin Strampp ... 0571.3866 0220
dieter@strampp.de

Frauengebetsfrühstück
Ursel Feilbach ... 0571.55084

Frauenhilfe am Nachmittag
Ulrike Riechmann ... 0571/61608
Hannelore Niemann ... 0571.41955
Christa Horstmann ... 0571.44694

Gruppe „Vielfalt“
Heidrun Schlotzhauer ... 0571.49126 
Karin Borgmann ... 05703.1310

Männerkreis in Hartum
Pfr.i.R. Hartmut Frische ... 0571.3853886

Männertreff in Hahlen
Pfr. Andreas Wilmsmeier ... 0571.43619

Lobpreis- und Gebetsabend,Königstöchter
Patricia Eypper ... 0571.3853871

Kinderchor, Gospelchor Feel Go do
und KiWi-Chor (Kirchen- und Winterchor)
Johanna Gartmann ... 05703.517691

CVJM-Posaunenchor 
Hartum-Hahlen und Brumming Sisters
Christine Pearson ... 0571.58243

Posaunenchor Holzhausen/Nordh.
Anita Teigelmeister ... 05703.5049722 
Rolf Weber ... 05703.2223

Krabbelgruppen Hahlen
Christina Quellhorst ... 0157.38951764
christina.schloemp@gmx.de

Krabbelgruppe Holzhausen/Nordh.
Constanze Blank-Kissinger  01515/0112638

Dornbusch Kids
Mo. und Do. 16 bis 17.30 Uhr
CVJM-Haus · Hahler Strasse 239
Marc Strothmann ... 0571.829 221 04

Dornbusch-Jugendtreff  
Mo. und Do. 18 bis 21 Uhr
CVJM-Haus · Hahler Strasse 239
Marc Strothmann ... 0571.829 221 04

Pfadfinder
Gemeindehaus Holzhausen 
14-täglich · Freitags 17 - 18.30 Uhr
Marc Strothmann  ... 0571.829 221 04

Handarbeitsgruppe 
Anja Moksik ... 0152.36818257 (ab 19 Uhr)
Ulrike Schmidt ... 0571.42068 (ab 19 Uhr)

Seelsorgemitarbeiter
Mechthild Bauer ...  0571.5090318
Jörg Schiebel ...  0571.9424474
Ursel Feilbach ...  0571.55084
Detlef Rösener ...  0571.31988
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Pfarrer Christian
HAVEMANN

Marc Raphael
STROTHMANN

0163.6872558
christian.havemann@ekvw.de

0571.829 221 04
jugendarbeit.haho@gmail.com
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Pfarrer Christian
HAVEMANN

Marc Raphael
STROTHMANN

0163.6872558
christian.havemann@ekvw.de

0571.829 221 04
jugendarbeit.haho@gmail.com
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